
 

 

 

Anlage 5 

Merkblatt für Hochschulen 

 

Das Helmholtz-Nachwuchsgruppen-Programm 
Das Helmholtz-Nachwuchsgruppen-Programm bietet den besten Nachwuchswissenschaftlerinnen und 
Nachwuchswissenschaftlern aus dem In- und Ausland mit Einrichtung und Leitung eigener Arbeits-
gruppen sehr gute Arbeitsbedingungen in einem forschungsintensiven Umfeld, frühe wissenschaftli-
che Selbständigkeit sowie eine verlässliche Karriereperspektive, die auf nachgewiesener wissen-
schaftlicher Leistung beruht. Seit Beginn der Förderung im Jahre 2003 wurden bisher mehr als 200 
Personen in die Förderung aufgenommen.  

Die Hochschulen als wichtige strategische Partner 
Die enge Zusammenarbeit mit Hochschulen als den wichtigsten strategischen Partnern der Helmholtz-
Gemeinschaft spielt bei dem Nachwuchsgruppen-Programm eine zentrale Rolle. Durch eine solche 
Zusammenarbeit erfahren die Gruppenleiterinnen und Gruppenleiter frühzeitig die Vorteile einer ar-
beitsteiligen, auf ein gemeinsames Ziel gerichteten Kooperationskultur. Gleichzeitig erhalten sie die 
Möglichkeit, Lehrerfahrung zu sammeln und die Befähigung zum/zur Hochschullehrer/in zu erwerben. 
Der Präsident der Helmholtz-Gemeinschaft unterstützt alle Bestrebungen, die ausgewählten Nach-
wuchsgruppenleiter/innen mit der Partnerhochschule gemeinsam als Professoren/innen zu berufen. 

Die Nachwuchsgruppen können an der Hochschule oder in einem Helmholtz-Zentrum oder an beiden 
Institutionen angesiedelt sein. Sie sollen aber definierte Leistungen in beiden Partnereinrichtungen 
erbringen, die in dem geplanten Arbeitsprogramm beschrieben werden müssen. 

Die Hochschulen werden als wichtige Partner von Anfang an in das Auswahlverfahren eingebunden. 
Die Nominierung der Kandidaten/innen, die zur Endauswahl an die Helmholtz-Geschäftsstelle weiter-
gereicht werden, erfolgt durch die Zentren in Abstimmung mit den Hochschulen. D.h., Hochschulen 
und Zentren entscheiden gemeinsam, welche Bewerber/innen sie für geeignet halten, eine erfolgrei-
che Nachwuchsgruppe zu etablieren.    

Um die Zusammenarbeit im Bereich der Nachwuchsförderung zu verstärken, haben die Hochschulrek-
torenkonferenz und die Helmholtz-Gemeinschaft bereits 2004 ein gemeinsames Eckpunktepapier 
verabschiedet. Insbesondere die Helmholtz-Nachwuchsgruppen wurden hierbei als geeignet identifi-
ziert, gezielt wissenschaftliche Exzellenz zu fördern und das Renommee beider Partnereinrichtungen 
zu steigern. Die im Papier bezüglich der Nachwuchsgruppen festgehaltenen Punkte bilden die Grund-
lage für die mit dem Antrag einzureichende Erklärung.  

Qualitätssicherung des Auswahlverfahrens 
Das Helmholtz-Nachwuchsgruppen-Programm wurde 2007 durch das IFQ – Institut für Forschungsin-
formation und Qualitätssicherung ausführlich evaluiert (vgl. IFQ-Working Paper No. 6, Dezember 
2009, Postdocs in Deutschland: Nachwuchsgruppenleiterprogramme im Vergleich). Hierbei wurde u.a. 
bescheinigt, dass das Auswahlverfahren hinsichtlich Qualitäts- und Transparenzstandards mit dem in 
anderen Programmen, wie z.B. dem Emmy Noether-Programm der DFG, etablierten Auswahlprozes-
sen vergleichbar ist. 

Das Helmholtz-Nachwuchsgruppen-Programm wurde 2003 erstmals ausgeschrieben und hat sich als 
hoch kompetitives Verfahren etabliert. In der letzten Runde gingen rund 400 Bewerbungen auf die zu 
vergebenen 15 Plätze bei den Helmholtz-Zentren ein. Die Bewerbungen durchlaufen einen mehrstufi-
gen Auswahlprozess, der höchsten Qualitätsstandards genügt. Auf der ersten Stufe führen die Zen-
tren in Abstimmung mit den Hochschulen eine Vorauswahl durch. Die Bewerbungen der nominierten 
Kandidatinnen und Kandidaten werden anschließend an die Helmholtz-Geschäftsstelle weitergeleitet. 
In der Geschäftsstelle werden zu jedem Antrag mindestens zwei Gutachten von nationalen und inter-
nationalen Expertinnen und Experten eingeholt. Auf Grundlage dieser Gutachten werden bis zu 30 



 

 

1 

 

 

Kandidatinnen und Kandidaten eingeladen, sich in der Geschäftsstelle vor einem interdisziplinär be-
setzten Panel zu präsentieren.  

Die Bewerbung – erforderliche Unterlagen  

Für die vollständige Bewerbung ist eine schriftliche Aussage von Hochschulleitung und Fakultät zu 
folgenden Punkten erwünscht:  

- zu Rechten und Pflichten (Personal und Budgetverantwortung, Führen von Doktoranden und 
Doktorandeninnen zur Promotion, Übernahme von Lehrverpflichtungen ≤ 4 SWS, Zugang zu 
allen notwendigen Ressourcen/Infrastruktur) nach Maßgabe der Landeshochschulgesetze;  

- zu einer geplanten gemeinsamen Berufung als Professor/in 

- zur Karriereperspektive an der Hochschule, wenn der/die Nachwuchsgruppenleiter/in nach 
Auslaufen der Förderung eine Laufbahn an der Hochschule bevorzugt.  

Eine Mustererklärung der Hochschule zu Rechten und Pflichten eines/einer Nachwuchsgruppenlei-
ters/in findet sich in der Anlage 8.  

Die Erklärung ist spätestens bis zum 05. Oktober 2018 in der Helmholtz-Geschäftsstelle in Bonn 
einzureichen.  

 

 



                                                                                                                                                     

 

 
E c k p u n k t e p a p i e r  d e r  H R K  u n d  d e r  H e l m h o l t z -G e m e i n s c h a f t  z u r  

K o o p e r a t i o n  b e i  d e r  F ö r d e r u n g  d e s  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  N a c h w u c h s e s  
Gemeinsame Erklärung der Präsidien der Hochschulrektorenkonferenz und der Helmholtz-

Gemeinschaft v om J uli 2 0 0 4  
 

o Hochschulrektorenkonf erenz  und  Helm holtz -G em ei nscha f t w erd en i hre Z usa m m ena rb ei t v erstä rken,  um  i n 
G eb i eten g em ei nsa m en w i ssenscha f tli chen I nteresses E x z ellenz  z u f ö rd ern.  

 
o D i e HR K  und  d i e Helm holtz -G em ei nscha f t reg en a n,  d a ss si ch i hre M i tg li ed er m i t reg i ona ler F okussi erung  

reg elm ä ß i g  und  p a rtnerscha f tli ch ü b er i hre m i ttel- b i s la ng f ri sti g e stra teg i sche P la nung  a usta uschen,  um  
d i e I d enti f i z i erung  z ukunf tsträ chti g er,  relev a nter F orschung sf eld er z u erm ö g li chen,  d eren g em ei nsa m e und  
ex z ellente B ea rb ei tung  hohe S y nerg i eef f ekte erw a rten lä sst.  

 
o D i e HR K  b eg rü ß t d i e E i nri chtung  v on g em ei nsa m en " V i rtuellen I nsti tuten"  z w i schen Hochschulen und  

Helm holtz -Z entren a us M i tteln d es I m p uls- und  V ernetz ung sf ond s d es P rä si d enten d er Helm holtz -
G em ei nscha f t a ls ei nen w i chti g en S chri tt i n d i ese R i chtung .  

 
o D i e HR K  und  d i e Helm holtz -G em ei nscha f t sehen w ei terhi n i n d er g em ei nsa m en F ö rd erung  d es 

w i ssenscha f tli chen N a chw uchses i n F eld ern ü b erei nsti m m end en w i ssenscha f tli chen I nteresses ei nen 
M ehrw ert f ü r d i e w i ssenscha f tli che W ertschö p f ung .  F ü r d i e g em ei nsa m e F ö rd erung  ha lten si e f est:  
• D a s P rom oti onsrecht soll a uch z ukü nf ti g  i n d er Z ustä nd i g kei t d er U ni v ersi tä ten li eg en.   
• D i e P rom oti on stellt v ornehm li ch d i e Q ua li f i ka ti on f ü r w i ssenscha f tli ches A rb ei ten d a r.  D a rü b er hi na us 

w i rd  es z unehm end  w i chti g ,  D oktora nd i nnen und  D oktora nd en d a s E rlernen ' erg ä nz end er F ä hi g kei ten'  
z u erm ö g li chen,  i nsb esond ere z ur F ö rd erung  b eruf li cher und  p ersö nli cher Q ua li f i ka ti onen.  

• D i e S trukturi erung  d er D oktora nd ena usb i ld ung  na ch v erg lei chb a ren S ta nd a rd s i st v orz usehen,  u. a .  
d urch g em ei nsa m e P rom oti onskom i tees m i t M i tg li ed ern a us Z entren und  Hochschulen und  ei nen 
P rom oti onsv ertra g ;  d i es g i lt f ü r D oktora nd en( i nnen) ,  d i e g em ei nsa m  b etreut w erd en und  d i e ei nen 
A nstellung sv ertra g  m i t ei nem  Helm holtz -Z entrum  ha b en.  

• Hochb eg a b te D oktora nd en sollen d urch ei n hera usra g end es A ng eb ot f a chli cher sow i e erg ä nz end er 
K urse i hren F ä hi g kei ten entsp rechend  b esond ers g ef ö rd ert w erd en.  D i es soll i m  R a hm en d er b erei ts 
konz i p i erten Helm holtz -K olleg s,  a uf  d er G rund la g e ei ner K oop era ti onsv erei nb a rung  z w i schen d en 
b etei li g ten I nsti tuti onen,  erf olg en,  d i e u. a .  a uch ei ne g em ei nsa m e B ez ei chnung  f estleg t.   

• G em ei nsa m e N a chw uchsg rup p en ( Helm holtz -Hochschul-N a chw uchsg rup p en)  si nd  b esond ers 
g eei g net,  um  a n S chni ttstellen v on F orschung s- od er K om p etenz f eld ern P rof i lsp i tz en z u setz en,  d i e 
b ei d en b etei li g ten E i nri chtung en ei nen Z uw a chs a n w i ssenscha f tli chem  R enom m ee b ri ng en.  

• B ei  g em ei nsa m em  I nteresse ( V erknü p f ung  d er P rog ra m m a ti k d er Helm holtz -G em ei nscha f t und  d er 
P rof i l-/ S chw erp unktsetz ung  d er Hochschule/ F a kultä t)  kö nnen f ü r d i e L ei ter( i nnen)  d er Helm holtz -
Hochschul-N a chw uchsg rup p en g em ei nsa m e B eruf ung en a ls J uni orp rof essor( i nn) en si nnv oll sei n.  D i e 
HR K  und  d i e Helm holtz -G em ei nscha f t reg en a n,  i n d i esen F ä llen d i e B eruf ung  d urch g em ei nsa m e 
B eruf ung skom m i ssi onen v orb erei ten z u la ssen.  

• D i e L ei ter( i nnen)  g em ei nsa m er N a chw uchsg rup p en sollten a uch i n F ä llen,  i n d enen d i e B eruf ung  a uf  
ei ne J uni orp orof essur kei ne O p ti on d a rstellt,  g em ei nsa m  d urch Helm holtz -Z entrum  und  U ni v ersi tä t 
b estellt w erd en und  d i e g lei chen R echte und  P f li chten w i e J uni orp rof essor( i nn) en ( P ersona l und  
B ud g etv era ntw ortung ,  F ü hren v on D oktora nd ( i nn) en z ur P rom oti on,  Ü b erna hm e v on 
L ehrv erp f li chtung en;  ≤  4  S W S ,  Z ug a ng  z u a llen notw end i g en R essourcen/ I nf ra struktur) ,  na ch 
M a ß g a b e d er L a nd eshochschulg esetz e,  erha lten.  

• U m  j ung e ta lenti erte W i ssenscha f tler( i nnen)  g ew i nnen und  ha lten z u kö nnen,  i st es notw end i g ,  i hnen 
lä ng erf ri sti g e K a rri erep ersp ekti v en z u b i eten;   z .  B .  Ü b erna hm e v on q ua li f i z i erten 
N a chw uchsg rup p enlei tern na ch p osi ti v er E v a lui erung  ohne neue A usschrei b ung  i n A nlehnung  a n d a s 
i n d er Helm holtz -G em ei nscha f t eta b li erte " T enure-T ra ck" -M od ell,  sow ei t d i es d en b etei li g ten 
Hochschulen rechtli ch m ö g li ch i st.  

• U m  E x z ellenz  i n d er F orschung  d urch V erstä rkung  d er Z usa m m ena rb ei t z w i schen d er Helm holtz -
G em ei nscha f t und  Hochschulen errei chen z u kö nnen,  m uss si cherg estellt w erd en,  d a ss d i e v on d en 
N a chw uchsg rup p enlei ter( i nnen)  erb ra chte L ehrlei stung  ni cht ka p a z i tä tsw i rksa m  i st.  

• D i e A usw a hl d er b esten K onz ep te f ü r Helm holtz -K olleg s sow i e d er Helm holtz -Hochschul-
N a chw uchsg rup p enlei ter( i nnen)  soll g em ei nsa m  erf olg en.  
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